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verwandt werden können. In der Schlacht bei
Tsushima soll sich beim Krepieren der japanischen
Granaten auf den russischen Schiffen eine
derartige Flüssigkeit überallhin ergossen haben,
die Feuerbrünste erzeugte und eine grosse
Menge erstickender Gase entwickelte, so dass

die Geschützbedienung und sonstige Mannschaft
beim Löschen erstickten, die Maschinen nicht
mehr bedient werden konnten und die Leitung
des Schiffes, das Schiessen und die Zeichenübermittelung

unmöglich wurden, und das Schiff mit
unversehrtem Gürtelpanzer, Maschine und Kesseln
aus der Schlachtlinie ausschied, obwohl die Feuersbrünste

stellenweise gelöscht waren.

Ausland.
Holland. Der Bau der 36 F o r t s die zur

Festung Amsterdam g e h ö r e n wurde 1893
in Angriff genommen, doch sind bis jetzt nur die Werke
auf der Ost-. Nord-Ost-, West- und Süd-Westfront
fertiggestellt. Bis zum Jahre 1905 bewilligten die Kammern
jährlich etwa 1300000 M., zwecks Ausbaues von je
zwei Forts. Um die Arbeiten beschleunigen zu können,
schlug die Regierung 1906 vor. einen ausserordentlichen
Kredit von 14200000 M. zu schaffen, v/elcher dem

Kriegsminister sogleich zur Verfügung gestellt werden
und in zehn Jahresraten amortisierbar sein sollte. Dieser
Vorschlag wurde Ende 1907 verworfen und das

bisherige Verfahren der langsamen Bauausführung wieder
aufgenommen. Mehrfach aber ist irrigerweise jener
Beschluss der Kammer als ein endgültiges Aufgeben
des Ausbaues von Amsterdam dargestellt worden.

Intern. Revue über die ges. Armeen u. Flotten.
Japan. Wie schon berichtet, wird eine. Umarbeitung

des 1 n f a n t e r i e - E x e r z i e. r - R e g 1 e m e n t s

vorgenommen werden. Zu diesem Zwecke ist eine besondre
Kommission berufen worden. Das jetzige Kegle.ment
wurde 1900 zum erstenmal reformiert. Im vorletzten
.labre liess der Chef des Militär-Bildungswesens, dem
bisher die Bearbeitung des Reniements oblag, einen
Entwurf an alle Divisionen und Militär-Bildungsanstalten
zur Prüfung verteilen. Im Dezember trafen die
Meinungsäusserungen letzterer ein. auf Grund deren ein neuer
Entwurf gefertigt wurde. Komiteemitglieder sind jetzt
verschiedene erprobte Offiziere; es seien genannt die
Brigadekommandeure Yoda und Umezawa und Oberst
üeba, Die Beratung, die mit grosser Gründlichkeit
vorgenommen wird, dürfte etwa drei Monate dauern.
Es werden natürlich alle Erfahrungen des letzten Krieges
in weitgehendstem Masse berücksichtigt. Die Aenderung
der Réglemente der andern Waffengattungen wird vom
Chef des Militär-Unterrichtswesens vorbereitet. General
Oshima, der an der Spitze des Komitees steht, hat mit
Nogi zusammen Port Arthur belagert und ist als
taktisches Genie und schneidiger Führer bekannt.

Militär-Wochenblatt.
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Droschken-Anstalt, Settelen.

Die grösste Errungenschaft
auf dem Gebiete der modernen Heilkunde sind und
bleiben die „Schloss Bergfried" Nährsalze.— Jeder Arzt
ist entzückt über die glänzenden Resultate, welcbe durch
Verwenbung der „Schloss Bergfried" Salze erzielt werden.
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Seit 62 Jahren
haben sich die

Wybert-Tabletten der Goldenen Apotheke in Basel
als vorzüglichstes Heilmittel gegen Husten.

Halsweh. Heiserkeit bewährt.
Tn blauen Schachteln à Fr. 1. — in den Apotheken.

Massiv Silber u. schwer versilberte
Bestecke und Tafelgeräte, bilden stets wilkommene
nützliche Fest- n. Hochzeitsgeschenke. Reich illustr.
Katalog (1200 photogr. Abbild.) gratis und franko durch

E. Leicht-Mayer & Cie., Luzern
(H5800LZ. II) (bei der Hofkirche 29).

Die Inhaberin des schweizerischen Patentes Nr. 36300
betreffend

„Automatische Pistole66
wünscht obiges Patent durch Verkauf oder Erteilung von Lizenzen in der Schweiz zur Ausführung zu bringen.
Interessenten wollen ihre Anfragen gen. an die Herren Ing. G. Bolli. & Co., Patentanwälte in Zürich I, richten.
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